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Für dieses Oster- und Som-
merferien-Sonderheft haben sich die

Redaktion, die Zeichner und natürlich un-
sere gezeichneten Helden ganz besonders
angestrengt, um Euch die spannendsten
und lustigsten Geschichten zu präsentieren.
Euer alter Freund IcoMaus hat sogar eine
millionenschwere Erbschaft ausgeschlagen,
um Eure Leserbriefe beantworten zu kön-
nen, und Onkel Oskar hat es sich nicht neh-
men lassen, persönlich die Heftklammern
zu putzen, damit Eure Hefte auch richtig
blinken und blitzen. Denn 60 Pfennig sind
viel Geld, und Eure Väter und Onkel müs-
sen lange dafür arbeiten, damit sie Euch un-
ser schönes Heft kaufen können. Deshalb
ist es uns auch eine besondere Verpflich-
tung, nur die besten und einfallsreichsten
Zeichner und Autoren unseres Landes ein-
zuladen, den Erziehungsauftrag, der uns
durch Euer Vertrauen und die lange Tradi-
tion unseres Bilderheftes zufällt, zu erfül-
len. Erzählt Euren Lehrern, daß im ICO-
MAUS-Heft nur moralisch einwandfreie
Geschichten zum Abdruck kommen. Aber
trotzdem das Heft nicht unter der Schul-
bank lesen! Denn auch die Lehrer geben
sich viel Mühe, da-
mit Ihr etwas lernt.

                              Eure
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IcoMaus: Eine aufregende Erbschaft
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Auch in diesem Mai war der internationale
Autosalon in Charleroi wieder Anziehungs-
punkt für Hersteller und Automobilbegeisterte
aus aller Welt. Ob Jung oder Alt, für jeden war
etwas in den geräumigen Ausstellungshallen
und auf dem Freigelände dabei. Interessierte
konnten sich gleich hinter das Steuer setzen,
denn auf einem nahegelegenen Platz stellten
manche Hersteller Fahrzeuge zur Probefahrt
zu Verfügung. Der große Andrang dort mach-
te es allerdings schier unmöglich, eine der be-
liebten Probefahrten zu ergattern.

Auch die ICOMAUS war mit ihrer Redak-
tion vor Ort – und was will ich sagen: Unsere
fleißigen Zeichner machten sofort Skizzen von
den beeindruckendsten Automobilen, die sie
später verfeinerten. Ihr könnt somit hier die
spektakulärsten Fahrzeuge sehen, ohne in
Charleroi gewesen zu sein. Vielleicht inspirie-
ren euch auch diese Bilder, euren Lieblings-
flitzer zu zeichnen und uns zu schicken. Die
schönsten Bilder werden wir in der nächsten
Nummer präsentieren!

Ein Klassiker unter den Fahrzeugen ist ganz klar der VW Käfer. DIe Wolfs-
burger Autoschmiede hat mit dem Exportmodell einen Verkaufsrenner ge-
schaffen, der auch dieses Jahr wieder in großen Stückzahlen verkauft wird.
Nicht zuletzt trägt hierzu der luftgekühlte 30-PS-Boxermotor bei, der Som-
mer wie Winter anspringt und auch in höchsten Höhen noch zuverlässig
seinen Dienst verrichtet, während anderen Fahrzeugen schon der Kühler
kocht. (Zeichnung: Gero Kastner/Rolf B. Koch)

Überrascht hat uns der französische Hersteller Renault mit seinem Modell
Dauphine. Dieser schnittige Kleinwagen, der bereits seit 1956 zu haben ist, wird
nächstes Jahr durch eine Variante, die Rallye-Dauphine erweitert. Dieses Mo-
dell soll dann unglaubliche 49 PS haben und durch ein 5(!)-Gang-Getriebe er-
gänzt werden. Während sich Automobilisten schon nach diesem Wundergefährt
sehnen, müssen wir aber leider verkünden, daß diese Über-Dauphine nur für
den Rallyesport gebaut wird, der normale Fahrer wird sich weiterhin auf die 26,5
PS beschränken müssen ...
(Zeichnung: Burkhard Ihme)

Die Träume vieler
Autofreunde wurden wahr

in Charleroi
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Der Renner in diesem Sommer wird sicherlich der neue
Thunderbolt 3! Durch seine Form macht dieser schnitti-
ge Hecktriebler gleich auf sich aufmerksam. Mit satten
65 PS unter der Haube und synchronisiertem 4-Gang-
Schaltgetriebe bietet der Thunderbolt puren Fahrspaß.
Sehr sportlich ist auch die Federung, jede Unebenheit
wird direkt an den Fahrer weitergegeben, der somit ex-
akt darauf reagieren kann. Einziges Manko bei diesem
schnittigen Briten ist das wie üblich sehr spartanische
Verdeck, das bei Regen nicht gerade dazu geeignet ist,
die Insassen zu schützen. (Zeichnung: Holger Bommer)

Auf dem diesjährigen Autosalon in Char-
leroi hat die renommierte Marke Veritas
ihre neueste Studie vorgestellt, die, an-
ders als die bisherigen Modelle dieser
Marke, klar auf familiäre Käuferschichten
abzielt. Ob diese doch recht futuristisch-
windschnittige Karosse je in Serie ge-
baut wird, ließen die Firmeneigner noch
offen. Die Besucher in Charleroi waren
jedoch durchweg von diesem mutigen
Design angetan, so daß Hoffnung be-
steht, nächstes Jahr die ersten Fahrzeu-
ge dieser schnittigen Limousine auf un-
seren Straßen sehen zu können.
(Zeichnung: Martin Frei)

Aus den USA wird vermeldet,
daß die Polizei von Vermont
ihre Streifenpolizei mit 80 Fahr-
zeugen des aktuellen Cadillacs
ausrüstet. Somit können sich
die Verbrecher warm anziehen,
da dieser Wagen mit 7,3 Litern
Hubraum und 190 PS eine der-
art großartige Beschleunigung
hat, daß ältere Vehikel inner-
halb kürzester Zeit eingeholt
sind. Auf deutschen Straßen
wird dieser Luxuswagen leider
schon aufgrund seines hohen
Importpreises ein Exot bleiben.
(Zeichnung: Gerhard Schlegel)

Der Klassiker unter den Fahrzeugen ist dieses (wie jedes) Jahr der Vintage S. Die
Käufer dieses Fahrzeugs erwartet außer der seit 1926 unverändert gebauten Karosse-
rie auf Rahmenbasis lediglich die grundsätzlich nötigen Dinge wie Lenkrad, Pedale und
Schaltung (unsynchronisiert). Die Neuerung diese Jahr ist jedoch der Tachometer in
diesem Mobil, welcher aufgrund der geringen Höchstgeschwindigkeit von 40 km/h fast
wie ein unnützes Extra anmutet ... (Zeichnung: rautie)
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Der Mercedes 190 SL, ein wahrer Luxussportler, fällt nicht nur durch seine
an den 300 SL angelehnte Form sofort auf. Dieser schnittige Zweisitzer ist
nach wie vor einer der Publikumslieblinge auf jeder Automobilmesse welt-
weit. Dieses Jahr kann der 190 SL mit folgenden Neuerungen aufwarten:
Serienmäßiges Lenkradschloß und einen Anlasserknopf anstatt des einfa-
chen Schlüsseldrehens. Für die Dame von Welt gibt es nun gepolsterte
Sonnenblenden mit Schminkspiegel. Luxuriös ist allerdings auch der Preis
des flinken Flitzers: 17.650 Mark muß dem Besitzer sein Gefährt schon
wert sein. (Zeichnung: Peter Krüger)

Der Crowner Sportstourer hat uns überrascht: Erst auf den zweiten Blick merkt
man, daß es sich hier nicht um das beliebte Karmann Ghia Cabriolet handelt,
sondern um ein eigenständiges Fahrzeug. Genau genommen handelt es sich
bei dem flinken Wägelchen um das Produkt einer kleinen Karosserieschmiede,
die den Wagen auf Basis eines Käferchassis mit zugehöriger Technik aufge-
baut hat. Somit kämpft auch hier der unerschütterliche VW-Boxermotor im Heck
und treibt den Wagen vorzüglich auch durch enge Bergkurven. Obwohl noch
nicht erhältlich, konnte der Macher des Mobils schon eine aussichtsreiche Werbe-
kooperation mit einer Plattenfirma abschließen und ziert nun die Plattenhülle
einer Single mit fetziger Negermusik. (Zeichnung: Piiit Krisp)

Mit großem Jubel wurde der Mercedes 220 SE, hier als Ca-
briolet, auf dem Salon empfangen. Dieses Luxusgefährt, das
die Stuttgarter Autoschmiede dieses Jahr vorstellt, zeichnet
sich durch feinsten Luxus aus. Mit 115 PS ist der Wagen
solide motorisiert und beschleunigt sogar bis 160 km/h. Doch
rasen ist mit diesem teuren Wagen nicht angesagt, eher ge-
mütliches Flanieren auf den wichtigen Einkaufsstraßen die-
ser Welt. Für viele Besucher wird dieses Auto leider immer
ein Traum bleiben, denn der Preis von 25.500 DM klingt eher
nach dem Kaufpreis eines Einfamilienhauses, nicht nach ei-
nem Automobil. Wer allerdings bereit ist, den dreifachen Preis
zu investieren, fährt mit dem Rolls Royce Silver Cloud in punk-
to Luxus und Verarbeitungsqualität in der absoluten Spitze:
automatisches Getriebe, Servolenkung und Klimaanlage.
Und wer auf die angekündigte Folgeversion warten will, kann
seine Fahrgäste sogar mit elektrischen Fensterhebern be-
eindrucken. (Zeichnungen: Norbert Höveler)
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Space und Rynow: Ein schmutziger Auftrag
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Leserbriefe an Redaktion ICOMAUS
Verlag für Bilderzählungen Icom

Danneckerstraße 12
7000 Stuttgart 1

Unser Sohn (4 Jahre alt) hat uns gebeten, Ih-
nen eine seiner Zeichnungen zu schicken. Er
zeichnet am liebsten Kasperle-Abenteuer.
K. und H. I. aus Stuttgart

Sehr geehrte Schriftleitung!
Mein achtjähriger Sohn liest sein ICOMAUS-
Heft immer mit einer Taschenlampe unter der
Decke. Ich habe Angst, daß er sich die Augen
verdirbt, und morgens ist er auch immer
müde.
W.B., Liederbach

Sehr geehrte Frau B, schenken Sie ihrem Sohn
eine Nachttischlampe. Und natürlich sollte er
unsere spannenden und lustigen Bildaben-
teuer nur im Winter, wenn es früh dunkel
wird, oder in den Ferien bei elektrischen Licht
lesen. Außerdem empfehlen wir täglich drei
Löffel Lebertran, dann wird er auch nicht
mehr müde sein.

Liebe IcoMaus, sag
doch bitte meiner Mutter, daß sie

nicht immer mein ICOMAUS-Heft meinem
kleinen Bruder geben soll, der macht das näm-
lich immer kaputt. Der kann ja auch noch gar
nicht richtig lesen und schaut sich nur die Bil-
der an, dabei ist es doch wichtig, die Texte zu
lesen. Und die tollen Reportagen aus aller Welt
(ganz besonders hat mir der Bericht über die
Goldgräber in Arkansas gefallen) und die
spannenden Geschichten über Pater Wallez
und Baden Powell. Ich bin bei den katholi-
schen Pfadfindern, und letzten Sommer wa-
ren wir im Zeltlager am Bodensee. Da schwam-
men jeden Morgen ganz eklige Algen im Was-
ser, und meine Mundharmonika ist mir auch
reingefallen. Aber vor drei Wochen waren
meine Eltern mit mir in Brüssel. Das Atomi-
um ist toll. Anbei ein Foto. Und bringt mehr
Geschichten von IcoMaus, Du bist viel toller
als die Mickymaus, aber nicht mit Onkel Os-
kar, den finde ich doof. Grüß auch den klei-
nen Hartmut von mir.
H.G., Pfronstetten
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Hol dir jeden Monat die neue ICOMAUS!
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